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— 718 —

und 55 Mädchen mil â Lehrern, Allinghausen hat M Kuabeu uud 35

Mädcheu mit 1 Lehrer. Bauen hat 8 Kuabeu uud 14 Mädchen nnt 1 Lehrer.

Brüsten hat 41 Knaben und 54 Mädchen mit 2 Lehrern. Erstfeld hat 78
Knaben und 48 Mädchen mit 2 Lehrern. Wielen hat 39 Knaben mit 2

Lehrern und 46 Mädchen mit 1 Lehrerin. Gescheiten hat 32 Knaben und

28 Mädcheu mit 2 Lehrcru. Goschneralp 3 Knaben und 5 Mädchen mit
einem Lehrer. Gurtnellcn hat 44 Knaben und 35 Mädchen mit 2 Lehrern.

Hospenthal hat 35 Knaben nnd 33 Mädchen mit 2 Lehrern. Jssenthal hat

43 Knaben und 35 Mädchen mit 2 Lehrern. Meyen hat 56 Knaben nnd

43 Mädchen mit 2 Lehrern. Realb hat 19 Knaben und 9 Mädchen mit

2 Lehrern. Seedorf 33 Knaben mit 1 Lehrer und 24 Mädchen mit 1

Lehrerin. Seelisberg hat 46 Knaben mit 1 Lehrer und 38 Mädchen mit
1 Lehrerin. Sisikon hat 41 Knaben nud 35 Mädchen mit 2 Lehrern. Schattdorf

hat 66 Knaben nnd 69 Mädchen mit 3 Lehrern. Silenen 54 Knaben

und 47 Mädchen mit einem Lehrer. Spiringen hat 58 Knaben und 49
Mädchen mit 2 Lehrern, lluterschächen hat 18 Knaben und 20 Mädchen

mit 1 Lehrer. Waffen hat 70 Knaben mit 2 Lehrern und 62 Mädchen mit
1 Lehrerin.

Graubünden. Das Knabensemiuar in St. Luci zählt dieß Jahr 22

Zögliuge, uuter denen sich drei neueingetretenc befinden. Die Lehrer an

demselben machen sich hauptsächlich durch eine strenge Zurnckgezogenheit nnd tiefes

Schweigen bemerkbar. DaS theologische Seminar wird dieß Jahr von 33

Seminaristen besucht. Der Umstand, daß die Theologie Stndircnden zwei

Jahre im Seminar zubringen müssen, mag wohl der Hauptgrund dieser ziemlich

starken Frequenz sein. Es soll dem Ordinariate eine Beschwerde

zugegangen sein von wegen eines jungen Geistlichen, der ohne vorhergegangenes

Maturitäts-Eramen znm Pfarrcr erwählt worden sei. Villeant Lonsàs —
Die gemischte KantonSschule ist nicht so stark besucht, wie frühere Jahre;
namentlich scheint sie bei den Katholiken den geringen Grad von Zutrauen, womit

sie sich vou jeher zu bescheiden hatte, nachgerade gänzlich verloren zn haben;

denn an der ganzen Anstalt studiren bloß in die 40 Katholiken, wohl die

Hälfte uicht Kantonsangchörige; neu eingetreten sind nicht mehr als 7 Katholiken,

und von dieser magern Zahl gehören, wie man sagt, nur zwei Zöglinge

dem Kanton an. So scheint die Schule unwillkürlich den Charakter dcr Parität

zu verliere» und eine lediglich der rcformirtcn Konsession angehörige Anstalt

werden zu wollen/ an der die Katholiken des Kantons weiter keinen namhaften

Antheil nehmen, als daß sie die süße Last und leichte Bürde der jährlichen

mindestens 50,000 Fr. Schulkosten gelassen mittragen helfen.
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